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KeineGrippegefahrin Wien .Trotzder gewaltigenAusdehnung,diedie
Grippe nach Zeitungsmeldungen in den verschiedenen ausländischen Städten

erreicht hat ,ist in Wiendiese Erkrankungnur sehr wenigzumAusbruch
gekommen,GewisskannWiennichtals absolutgrippefreigelten ,dieStatie
stik zeigt ,dasswohlGrippevorhandenist ,dochist die Ausbreitungso
gering ,dass voneiner Grippeepidemienicht gesprochenwerdenkann .Nach

denoffiziellen statistischen Datenwarenin der dritten Jännerwochein
dengesamtenAnstaltenWiens68Fälle vonGrippeundvonPrivatärztenwur¬
den55Grippefälleangezeigt .In dervierten"ännerwochebetrugdieZahl
derGrippefällein denAnstalten116 ;diePrivatärztezeigten98Fällean.
DieAnstaltenzeigenwohljedenGrippefallan ,auchdiePrivatärztewurden
zur Erstattung der Anzeige aufgefordert und sie dürften auch diemeisten

derFälle ,sicheraberdieschweren,gemeldethaben.Ausdiesemoffiziel-¬
lenZahlenist zuersehen,dasswohleinekleineZunahmederGrippefälle
inderviertenJännerwocheerfolgtist ,wasabernochohneBedeutungist .
Dasstädtische Gesundheitsamthat an die Bezirksphysikateden Auftrager - ¬

teilt ,dasssie denTodesfällen ,die auf Grippezurückzuführensind ,ganz
begondere Aufmerksamkeit zuwenden .Bis zum 19 .Jänner hat die Grippe in

WienfünfTodesfällegefordert .Auchdarausist die relativeLeichtigkeit
dieser Infektionskrankheitzu ersehen .InsgesamtwurdenimJännervonder
GemeindeWien ,die alle Transporte zu besorgenhat ,113 Grippekrankein

dieHeilanstaltenabgegeben.Zusammenmitden74FällenimDezember217
sind also insgesamt in den beiden letzten MonatenFälle zuverzeich - ¬
nen ,Dazuist zu bemerken ,dass der Dezemberundder Jännerjenebeiden

Monatesind ,in denenin anderenPänderndieGrippeschwereerheerungen
angerichtethat .Esist alsonachwievorkeinerleiVeranlassungzuirgenu¬
einerBesorgnis.
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